
oben alle eine weiße Krone von Schämn auf. Da schrie er und konnte
fein eigen Wort nicht hören:

„Manntje, Manntje, Timpe Te,
Bnttje, Bnttje, in der See,
meine Frau, die Jlfebill,
will nicht fo, wie ich wohl will."

„Na, was will sie denn?" sagte der Butt. „Ach," sagte er, „sie will
werden wie der liebe Gott." „Geh nur hin, sie sitzt schon wieder im
Essigkrug."

Da sitzen sie noch bis auf heut und diesen Tag.

83. Der Bär, der fuchs und der Spervogel.
Von Rudolf Baumbad»,

Neue Märchen. Stuttgart, Berlin und Leipzig 1903. 8. 159.

Bär war in die Fremde gegangen. Unterdessen hatte sich ein
Spervogel oder Sperling ernt Eingang der Bärenhöhle sein Nest

gebaut, und als der Fuchs, des Bären Hausmeier, ihn aufforderte, den
Ort zu verlassen, lachte er und behauptete dreist, der ganze Nlald und
auch die Höhle gehöre ihm zu eigen.

Eines Tages kehrte der Bär von seiner Wanderschaft zurück und
wollte von seiner Höhle wieder Besitz ergreifen. Der Fuchs aber war
dem Heimkehrenden entgegengegangen, um ihn zu bewillkommnen. Er
teilte dem Bären auch mit, daß eine Sperlingsfarnilie ant Eingang
der Höhle ihr Nest gebaut, und daß es dort sehr laut hergehe. „Ulein
Freund," sprach der Bär, „weißt du auch gewiß, daß es nur Sperlinge
sind?" „Ja, Herr, es ist ein elender, schwacher Spervogel mit seinem
Bleib und seinen fünf Jungen." „Ein Tier, das sich in tneine Höhle
wagt, ist sicher kein schwaches, elendes Tier, sondern ein starker, ge¬
fährlicher Feind, vor dem ich mich zu hüten habe. Ulir grauet vor¬
dem Abenteuer; es wird nicht gut ablaufen."

Auch der Spervogel hatte erfahren, daß der Bär im Anzuge sei,
und er sprach zu seiner Frau: „Liebes Bleib, heute oder morgen wird
der Bär kommen, um von seiner Höhle Besitz zu ergreifen. Aber den
dummen Bären wollen wir schön anführen. Tu nur genau alles,
was ich dir sage." Und dann hielt er lange Rücksprache mit der
Sperlingsfrau.

Am Nachmittag kam der Bär tnit detn Fuchs und wollte seine
Höhle beziehen. „Hört Hhr das Geschrei der Spervögel?" fragte der
Fuchs. Der Bär winkte ihm zu schweigen; denn eben erhob der alte


